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Sicherlich habe es in diesen 
Jahren auch Höhen und Tie-
fen gegeben, er wünsche al-
len Jubilaren aber, dass die 
positiven Erinnerungen im 
Vordergrund stehen. „Als Sie 
Ihre Tätigkeiten in den ver-
schiedenen Bereichen auf-
genommen haben, war die 
Stadtverwaltung sicher 
noch deutlich kleiner und 
überschaubarer“, sagte er. 
Doch auch wenn die Zahl 
der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter inzwischen auf 
rund 1300 angestiegen sei, 
lege man weiter Wert darauf, 
eine gute Gemeinschaft zu 
bilden, „denn es ist die per-
sönliche Note, die uns als 
Stadt auszeichnet“, so Win-
genfeld. Er nutzte die Gele-
genheit, um allen Geehrten 
seinen herzlichen Dank aus-
zusprechen für die langen 
Jahre der Mitarbeit: „Sie leis-
ten mit Ihrer Arbeit einen 
Dienst am Bürger, der das 
Fundament unseres freiheit-
lichen Staates bildet.“ Es sei 
Aufgabe der Stadt, für das öf-
fentliche Wohl einzutreten, 
und dafür brauche sie Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
mit Kompetenz und Einfüh-
lungsvermögen: „Die Arbeit 
wird uns auch in den nächs-
ten Jahren nicht ausgehen“, 
versicherte er mit einem 
Schmunzeln. 

Sein 25-jähriges Arbeitsju-
biläum feierte Michael Diet-
zel. Der in Kassel geborene 
Diplom-Informatiker war 
nach seinem Studium an der 
Fachhochschule Fulda zu-
nächst nach München ge-
gangen, bevor er 1995 bei der 
Stadt Fulda im Hauptamt, 
Abteilung Organisation und 
Datenverarbeitung einge-
stellt wurde. Im Jahr 2005 

übernahm er dann die kom-
missarische Leitung der Ab-
teilung Zentrale Dienste, ein 
Jahr später wurde ihm die 
Leitung der IT-Abteilung 
übertragen. Zu seinen Auf-
gaben gehört unter anderem 
auch die Betreuung des City-
Netz Fulda für Firmen, Be-
hörden und städtische Ein-
richtungen.  

Ebenfalls seit 25 Jahren im 
Dienst der Stadt Fulda steht 
Simone Bower. Die gebürti-
ge Ost-Berlinerin wurde in 
der ehemaligen DDR zur Er-
zieherin ausgebildet und 
kam nach der Wende nach 
Fulda. 1992 wurde sie als Er-
zieherin im Kindergarten 
Edelzell angestellt. Nach 
Mutterschutz und Erzie-
hungszeit für ihren jüngsten 
Sohn durchlief sie Stationen 
im Kinderhort Ferdinand-
Schneider-Haus und im Kin-
dergarten Gläserzell, bevor 
sie 2011 in die damals neu 
gegründete Kita Weltentde-
cker am Aschenberg kam 

und diese mit aufbaute. 
Gleich zwei Jubilarinnen 

kamen von der Kita Sonnen-
schein am Aschenberg:  Die 
gebürtige Kasachin Lili Mar-
te kam 1991 nach Deutsch-
land und nahm an einer 
schulischen Umschulung 
zur Erzieherin in Hünfeld 
teil. Im Jahr 1995, also vor 25 
Jahren, wurde sie zunächst 
als Springerin für Urlaubs- 
und Krankheitsvertretun-
gen in den städtischen Kin-
dergärten eingestellt. Seit 
1998 ist sie als Erzieherin in 
der Kita Sonnenschein am 
Aschenberg tätig, wo sie als 
inoffizielle Wettergöttin gilt 
– „Wenn Sie dabei sind, 
scheint immer die Sonne“, 
verriet der OB. 

Ebenfalls als Erzieherin in 
der Kita Sonnenschein am 
Aschenberg ist Claudia 
Stähr tätig. Als „echtes Ful-
daer Gewächs“ machte sie 
ihren Abschluss als staatlich 
anerkannte Erzieherin an 
der Fachschule des Maria-

Ward-Instituts und war 
dann rund 15 Jahren an ver-
schiedenen Stationen tätig. 
Vor 25 Jahren kam die dreifa-
che Mutter und stolze Groß-
mutter dann zur Stadt Fulda, 
wo sie als Erzieherin mit ei-
ner halben Stelle in der Kita 
Sonnenschein begann. Der-
zeit übernimmt sie für einen 
befristeten Zeitraum die Lei-
tungsaufgaben in der Kita.  

„Als Oberbürgermeister 
hat man es ja meist mit kriti-
schen Rückmeldungen zu 
tun. Aber für eines bekom-
me ich immer nur Lob zu 
hören, und das ist der wun-
derschöne Blumenschmuck 
für den unsere Stadt inzwi-
schen weithin bekannt ist“, 
so OB Wingenfeld. Mit dafür 
verantwortlich ist Anja Bug-
Kreß, die seit 25 Jahren im 
Grünflächenamt der Stadt 
Fulda tätig ist, zunächst als 
Saisonkraft, dann mit einer 
halben Stelle und inzwi-
schen als Vollzeitkraft. Sie ist 
vor allem für die Floristik zu-

ständig, fertigt Gestecke, 
Sträuße sowie Kränze und 
hat auch viel Arbeit für das 
Stadtfest geleistet. 

Mancher der telefoni-
schen Kontakt zum Bürger-
büro der Stadt Fulda hatte 
oder hier geheiratet hat, 
kennt seinen Namen: Uli 
Schreiner ist seit 25 Jahren 
bei der Stadt Fulda tätig, 19 
Jahre davon im Bürgerbüro. 
Der gebürtige Fuldaer kam 
nach der mittleren Reife 
1994 als Beamtenanwärter 
für den mittleren Dienst zur 
Stadt Fulda, wo er zunächst 
in der Abteilung für Organi-
sation und Datenverarbei-
tung tätig war und dann in 
das Rechts- und Ordnungs-
amt versetzt wurde. Im Jahr 
2000 kam er dann in das neu 
eingerichtete Bürgerbüro, 
wo er als „Allzweckwaffe“ 
gilt. So betreut er die IT des 
Bürgerbüros und ist beson-
ders gefragt bei kniffligen Si-
tuationen im Pass- und Mel-
dewesen. Der Beamte auf Le-

benszeit ist zudem als Stan-
desbeamter tätig und ist zu-
ständig für die Vorbereitung 
und Durchführung von 
Wahlen, „ein besonderes 
sensibler Bereich, dessen 
Funktionieren von zentraler 
Bedeutung für unsere De-
mokratie ist“, wie OB Win-
genfeld betonte.  

Bereits seit 40 Jahren ist 
Winfried Heil im öffentli-
chen Dienst tätig, davon 30 
Jahre bei der Stadt Fulda. Der 
gebürtige Fliedener wurde 
1979 als Beamtenanwärter 
für den mittleren Dienst 
beim Hessischen Straßen-
bauamt in Hanau eingestellt 
und durchlief dort verschie-
dene Stationen. Zehn Jahre 
später erfolgte die Verset-
zung zur Stadt Fulda, zu-
nächst als Sachbearbeiter in 
der Sozialhilfeabteilung, 
dann als Sachgebietsleiter 
im Bereich Hilfe zum Le-
bensunterhalt tätig war. 
1990 wurde Winfried Heil in 
das Beamtenverhältnis auf 
Lebenszeit übernommen, 
1999 wurde er erst stellver-
tretender Leiter und 2007 
Amtsleiter im Sozial- und 
Wohnungsamt. „In Ihrer Tä-
tigkeit haben Sie es vielfach 
mit Menschen in schwieri-
gen Lebenssituationen zu 
tun. Bei allem menschlichen 
Mitgefühlt gilt es da auch, 
die gebotene Sachlichkeit zu 
wahren – eine Balance, die 
Ihnen immer wieder ge-
lingt“, so Wingenfeld.  

Auf eine 40-jährige Tätig-
keit für die Stadt Fulda kann 
auch Susanne König zu-
rückblicken. 1979 begann 
sie ihre Ausbildung zur Büro-
gehilfin bei der Stadtverwal-
tung Fulda und hat seitdem 
verschiedene Stationen im 
Bereich der Kultur durchlau-
fen. Begonnen hat sie nach 
der Ausbildung an städti-
schen Theaterkasse und im 
Sekretariat des Theaterlei-
ters. Im Jahr 2004 wechselte 
die Fuldaerin in das Stadtar-
chiv und kam 2005 in das Se-
kretariat der Musikschule, 
wo sie sich um den vielseiti-
gen Publikumsverkehr küm-
mert und auch immer ein of-
fenes Ohr für die Sorgen der 
Lehrkräfte hat. 

FULDA (mkf). „Ein Dienstju-
biläum ist ein guter Anlass, 
um Zwischenbilanz zu zie-
hen und zurückzuschauen 
auf die langen Jahre Ihrer 
Mitarbeit im Dienste der Ful-
daer Bürgerinnen und Bür-
ger“, sagte Oberbürgermeis-
ter Dr. Heiko Wingenfeld bei 
der Ehrung verdienter Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung. 

Ehrungen für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung / 25 und 40 Jahre an Bord 

Dank für lange Jahre im Dienst der Bürger

Ehrende und Geehrte (vordere Reihe von links): Simone Bower, Lili Marte, Susanne König, Anja Bug-Kreß, Claudia Stähr und Uli Schreiner sowie 
(hintere Reihe von links): Richard Thonius (Personalrat), Winfried Heil, Bettina Stelzner (Personalabteilungsleiterin), Michael Dietzel und OB Dr. 
Heiko Wingenfeld.  Foto: Stadt Fulda

Die Veranstaltung findet am 
Mittwoch, 16. Oktober, zwi-
schen 16 und 18 Uhr im 
Landratsamt des Landkrei-
ses Fulda (Wörthstraße 15/ 
Sitzungsraum 1) statt. Alle 
Interessierte können mehr 
über die Inhalte, den Verlauf 
und die Zugangsvorausset-
zungen der Qualifizierung 
erfahren und erhalten einen 
näheren Einblick über die 
Praxis einer Tagesmutter be-
ziehungsweise eines Tages-
vater. Die Fachstellen Kin-
dertagespflege von Stadt 

und Landkreis Fulda freuen 
sich über zahlreiche neue 
Begegnungen.  

Anmeldung und Infos da-
zu bei Aylin Hunold unter 
der Telefonnummer (0661) 

6006-9480 oder per Mail an 
tagespflege@landkreis-ful-
da.de.

FULDA (jo). Für alle, die sich 
mit dem Gedanken tragen, 
ob die Tätigkeit als Tages-
mutter oder Tagesvater et-
was für sie ein könnte, bie-
ten die Stadt und Landkreis 
Fulda ein Infoveranstaltung  
rund um die Qualifizierung 
in der Kindertagespflege. 

Infoveranstaltung zur Qualifizierung am 16. Oktober

Tagesmütter und -väter gesucht!

Tagesväter und -mütter sind gesucht. Infos zur nötigen Qualifikation in der Kindertagespflege gibt es am 
16. Oktober im Landratsamt.  Foto: Landkreis Fulda

Das Programm wird von der 
Internationalen Stiftung zur 
Förderung von Kultur und 
Zivilisation aus München 
gestaltet. Unter dem Motto 
„Europa Galante“ sind 
hochvirtuose Instrumental-
musik sowie schwelgerische 
Opernarien von Chopin bis 
Mozart zu erleben, ergänzt 
um eine kenntnisreiche und 
charmante Moderation 
durch Thomas Schütz - 
selbst ein umschwärmter Ba-

riton. Zusammen mit seinen 
hochbegabten Musikerkol-
legen hat er für die Besuche-
rinnen und Besucher ein be-
schwingtes Programm zu-
sammengestellt, welches das 
Publikum in die Welt der 
Oper entführt. Die Interna-
tionale Stiftung zur Förde-
rung von Kultur und Zivili-
sation hat seit ihrer Grün-
dung 1996 bereits mehr als 
9000 Konzerte für ältere 
Menschen veranstaltet.  

Die Gebühr beträgt 3 Euro. 
Kartenausgabe beginnt im 
Bürgerbüro der Stadt Fulda 
ab Dienstag, 8. Oktober. In-
formationen zur Stiftung 
gibt es im Internet unter 
www.internationalestif-
tung.de.

FULDA (jo) Zu einem Nach-
mittagskonzert mit klassi-
scher Musik lädt Senioren-
büro der Stadt Fulda am Frei-
tag, 18. Oktober, um 14.30 
Uhr in den Fürstensaal des 
Stadtschlosses ein. 

Kartenverkauf startet am 8. Oktober

Klassische Musik  
am Nachmittag   


